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Lebenshilfe à la
Talkshow

Als Lebenshilfe-Spender
empfehlen sich private Sender.

Wer heute nicht mehr weiter kann,
der sieht sich ihre Talkshows an.

Am Bildschirm kann er viel erfahren
und sich den Psychiater sparen.

Hier werden die intimsten Fragen
auf offenem Markte ausgetragen.

Der Umgangston ist nicht sehr zart
ohne die vornehme englische Art.

Man sorgt für schockierende Szenen

mit Gesten, Geschrei und selbst Tränen,
wobei dann ein Exhibitionist

des Voyeurs grosse Freude ist.

Deudich ist auch zu hören
das Anfeuern von Claqueuren.
Es gilt die Grenzen auszuloten,

denn es geht um Einschaltquoten.
Erfunden oder echt geschehn,

egal, die Show muss weitergehn.

Joachim Martens

Leserbrief ans TV

Talkshows waren früher
viel besser als heute!
Robert K. aus Essen.

Antwort der Redaktion:
Wir wiederholen heute

das Programm von früher.
Haben Sie das vergessen?

Hähnchen

Talk-Schauder
So manch eine Talkschau,

obwohl gern auch Schalk-Schau,

entpuppt sich als Schal-Schau,
als simple Banal-Schau,

zuletzt gar als Qual-Schau. Talk-Exhibitionismus
Ulrich Jakubzik
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